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SCHLETTST. GLOSSEN XL 



Lecraannus flumen est. 
Lingonia (burgindon) vel 

burgundia inde lingones 

vel burgundenscs. 
Padresprunna phodelprun- 

nen. 
Salipolis salzpurga abaqua 

que. uocatur salzaba vel 

Iuuaua inde Iuuanensis. 
20 Yerdunum (wirtinne). 
Frisingia (frisingen). 
Augusta (angusburk). 
Trientum (triendin). 
Traiectum vztreht. 
25 Mcdiolanum (meilan). 
ßizantium. constantinopolis. 
Wangia vel wormacia inde 

wormacixnses vel wangio- 

nes. 
19. Salzaba 



Lidda. modo diospolis dici- 
tur. 

Tolosa. Losa. 
30 Vesontium. id est Bisinza. 

Tesalonica. salnik. 

Laodicia. ladicce. 

Philadelfia. Phinodelfe. 

Ephesus. soldger. 
35 Smirna. Stämcrre. 

Pergamus. spergimunt. 

Tirus suris. 

Tiberiadis tabregis. 

Betsaida. saide. 
40 Nicea nikkis. 

Nicomedia, nikkimia. 

Arabia. räbi. 

Egiptus. andpe. 

Idiirnea tumiat. 
45 Ioppe Iäffe. 
28. von hier an eine andere hand. 

WILH. WACKERNAGEL. 



ALTDEUTSCHE HANDSCHRIFTEN 

DER GRÄFLICH SCHÖNBORNSCHEN BIBLIOTHEK ZU 
POMMERSFELDE. 

Eine handschrift, Amadisica betilell, im jähr 1470 auf 
papier in quart geschrieben, in pcrgamcnt gebunden, an- 
fang und ende ist verloren, die hs. beginnt 

Ich wyl an die juncvrowe myn 

Nu myne wysheit gar versoichen 
mitten in einem langen epos welches von der schiinen Acha- 
leyde, Achute, Cranen, Gayoll, Assindin, Agorlot, Agor- 
lin u. a. handelt und als dessen verjafser sich Bertolt van 
Hello nennt.* es schliefst 

Des müsse ir lip schaden intphan 

Ind got ummer die seile han. amen. 

Et sie et finis etc. Anno lxx. 
" [also eine handschrift von ßcrtolds Crane. Hpt.] 
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auf den übrigen räum der seite hat dieselbe hand von der 
die ganze Handschrift in einem suge herstammt drei un- 
bedeutende verse in 11 reihen geschrieben, und Jährt dann 
auf dem folgenden blatte, jetzt dem letzten der ks., ohne 
Überschrift fort 

Man vindet in allen landen 

War tücht ind ere sy, 

Wey sich höd vor schände, 

Dar wönet ere hy. 

Tuch hevet ere 

Ere hevet prys 

Wey sich des besynnet 

Dey is van kunsten wys. 

To Wörmysse up dem Ryne 

Dar is ein hoff gemäket 

Länck ind breyt vän rösen, 

Hey is so wöll geraket. 

Ein feit breyt eyuer mylen lanck 

Is der rösen ummevänck. 

Veyr törne vän graen steynen 

Dey pärten sollen syn, 

Dcy dörren van elpenbeynen. 

Up elykem torne stad 

Ein ärn van gölde röt 

Dey lochten tör middernächt 

As dey sonne, tö myddäge. 

Dey slötte sin van gölde 

Dey vor der porten stän. 

Waer säcb men van rösen 

Ein hoff so wöll getacn. 

Wey hefft den hoff getuget? 

Dat hevet eyn mäget gedän. 

Sey is eines könynges döchter. 

Vor war is myr gesäget 

Sey hevet eynen man getriiwet 

Eyn degen wöl gemeit 

Sey will in den rösen mercken 

Syne vrömycheit. 

Hey geliket eyme välken, 
Z. F. D. A. V. 24 
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Ind . dräget eynes lewen moet. 

Hey hevet tö syuen händen 

Ein swerd dät is so groed. 

Dat is dat vän Nevelüngen 

Sin wapen sin so väst 

vän rechter overmoet 

Vrees . . . ind mannererafft 

n die rosen 

besten man 

Dey .... köninges lande 

. . . gen gevinden fcän. 

Dy pörten syn van gö'lde 

Unbesloten sin dey doren. 

To eliker porten liggcn 

Die edclen heren vorc. 

Dey dar den prys vönvervet 

To Wörmysse op den Ryn 

Men genet en cyn jünefrowen küssen 

lud eyn ro'scn krenselein. 
hier schliefst das blatt; die. folgenden sind verloren und mit 
ihnen diese ganse niederländische bearbeilung des Rosen- 
gartens. 

2798, papier, oetav, \hs j'h., Alte teutsche Gedichte be- 
titelt, durchgehend von einer hand. auf s. 66 steht Iste 
über est Johannes Thymmo ipse est probus socius. der un- 
fang und das ende sind verloren; so beginnt hl. 1 mitten 
in einem gedickte So gar genczlieh in eyn gewoben u. s. w. 
bl. 12 Von dein ludere undc von dem mynerc. Ich quam uf 
eyn gevilde //. s. w. bl. 18 Die mer ist von eyncr heyde- 
nischen konigen. Iz waz hie vor geseszin u. .*. to. bl. 37 
Hie hebet sich ane daz brechen leyt. Daz brechen let dar 
nest swinget, Da by brune nuz springet //. s. ir. bl. 42 
Die ist eyn mer von des köninges bruoder von Engenlang. 
Wir horit sage manche wndir, Daz uf der erden noch dar- 
ander u. s. w. bl. 50 Die mer ist von eyme schuler. Wol 
yme daz er ie wart geborn, Der czu tröste hat irkorn u. s. w. 
bl. 56 Die mer ist von eyme schuler. In gotes namcii hebe 
ich an, Der alle dinge czu rechte kann ?/. s. w., schliefst 
bl. 78 Dy rede laz ich hv bestan. Mich screib der gute 
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Hannemann. Amen, dann ohne Überschrift gleich an das 
vorige gefügt ein gebet, Herre Jesu Criste, Mit dinem va- 
ter u. s. w. , schliefst laz mich in dinen fluiden irsterben. 
bt. 79 Die iner heyzet der Laurin. Czu Berne waz gesez- 
zen u. s. w. bl. 103 Hie hebet sich ane der Rosen garte. 
Eyn konig waz gesezzen v. s. w. bl. 130 Die mer heyzet 
dy albe bern. Hyr by vor eyn konig waz, Als ich von yme 
geschriben laz u. s. w. das ende fehlt, da die nach bl. 134 
folgenden blätter verloren sind. 

2715. papier, folio, 14s j'h. Hugos von Trimberg Ren- 
ner, am schlufse von derselben hand Und darumb bitt Mei- 
ster Michel von Wirtzburg, der das buoch also corrigirt, 
rechtfertigt und registrirt hat zu gemeynem nutze etc. 

2845. folio, 14* jh. Leben der heiligen altveter. S. 
Hieronymus der heilig wirdig lerer u. s. to. 

2741, papier, folio, 14* Jh. Bruder Ölten von Passouwe 
buch von den 24 alten. 

2797, pergament, anfang des 14» jh. Ditz puch heizet 
sand Marien leben. Maria muoter chuniginne, AI der werld 
leesajrinne, Verlihe mir vrowe solhe sinne u. s. w. von bru- 
der Philipp in der Kartause zu Seitz geschrieben, schliefst 
Marien leben get hier uz. Nu helle uns ir kint Jesus, amen. 
dann folgt von derselben hand Daz ist ein Ave Maria von 
unser vrowen. Ave gechrcenet in himelrich — tuo mir vrowe 
din hülfe erkant. amen, vierhundert versseilen. 

2723, papier, folio, anfang des 15n jh. chronik von 
Adam bis auf Benedict den 11«. Nu vornemet algemeine, 
Wv uns 20t der reine Siner gnade hat bescherit, Wer sich 
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unreiner Tust gewerit,. Und vormidet böse tat Unde setzet 
sinen rat u. s. iv. prosa und verse durcheinander, von 
Christus an ist es Überarbeitung des Martinus Polonus. 
bl. 137 b kurze annalen bis 1240. bl. 138 eine kurze ge- 
schickte der Weifen, Bie des milden keyser Ludewiges czii- 
ten — Beringeres sone von Sulczebach. bl. 139 eine ganz 
kurze genealogie der greifen von Flandern, Grave Hilde- 
rig von Harlebeke — Frideriches von Arnesperge. bl. 139 
bis 141 Wir wollen nu schriben von den Sachsen, wi sie 
here czu lande comen sint. Etliche lute wenen daz sie von 
den Denen unde den Nortmannen u. s. w. voller fabeln, 

24* 
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aber sehr lebendig, romanhaft erzählt, bis auf Wittekinds 
bekehrung; von da bis Otto m mir ganz summarisch, bl. 
144 1 " — 152 h »o« anderer hand Nach gotis geburth 621 jar 
Eraclius was keiser v. s. w. eine ebenfalls ganz poetisch 
ausgeschmückte geschichle der bekehrung Thüringens und 
der einsetzung der dortigen gerichte durch kaiser Karl; 
die personen werden alle in dirccler rede sprechend einge- 
führt, zuletzt folgt bl. 155 — 207 ein glossar, von Ron- 
rad von Tanne im j. 1410 in einem zuge geschrieben und 
offenbar aus einem viel älteren abgeschrieben, zuerst de 
nominibus, alphabetisch; dann folgen wieder alphabetisch 
von A beginnend die verba; dann nicht alphabetisch die 
nomina avium piscium animaliuni vernimm aibormn herbarum. 
der anfang ist Abba hebraice valer tlieulonice. Abissiis ab- 
grunt oder gruntslos. Absis vel absidia. absyte oder uz/oyf. 
Abies tarnte. Abietarins czymermen. Abhominabiüs unmensch- 
lice. Abhominostis ungeluc.ksclig oder tot gebor». Abusio 
böse gewonheit. — einige andere proben sind Adrastus afp. 
Adeptus irkrigin. Altricatio kifelinge. Altil'era kejfer. Allu- 
men eigiswis. Almasum lyckoujf. Armillum icappinvas. 
Branchea kibouc. Cbamus zcogil. Colustrum pist. Cobiuni 
kytel. Gucumus kurbis. Inanis ytil. Avellanus hasilboum. 
Coctanum quete. Ficelum vigccht. Moritus meserin. Trulla 
grobiez. Vinca bewinkel. dieses werk ist zusammengearbei- 
tet mit dem auch, in der hiesigen bibliolhek befindlichen 
Catholicon des Johannes de Balbis, herausgegeben in dem 
anonymen buche Manuale vocabuloi um exolicorum, obscuro- 
rttm, Lalino-barbaroitim — induslria academiei Wiirebur- 
gensis. Wirceburgi 173(i, oclae. 

«ETHiMANN. 



